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Quellenangabe — „KarlSr . Ztg " — gestattet.

1SVS .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 29 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Hofraih Gabriel Jakob Roseuberg in München
das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold I . zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 29 . Mai d . I . gnädigst geruht , der Wahl des
Hofraths Profesfors Or . von Oechelhäuser zum Rektor
der Technischen Hochschule Karlsruhe für das Studienjahr
1902/03 die Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen.

GrotzherMgthum Baden.
Karlsruhe , 7 . Juni.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin , sowie die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften begaben Sich heute Vormittag 10 Uhr in die
landwirthschaftliche Ausstellung und wohnten daselbst der
Vorführung der preisgekrönten Thiere bis 12 Uhr an .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erb¬
großherzog sowie Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz Max folgten sodann der Einladung der Stadr
Mannheim zum Festmahl im Stadtpark . Nach 4 Uhr
betheiligten Sich die Grotzherzoglichen und Erbgrotzher-
zoglichen Herrschaften an der Festfahrt auf dem Neckar
und Rhein , welche von der Friedrichsbrücke aus ange¬
treten wurde und durch den Industries,afen im Rhein
nach dem Luitpoldshafen führte .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl ist heute mit
Höchstseiner Gemahlin der Frau Gräfin von Rhena zu
mehrwöchentlichem Kurgebrauch nach Bad Nauheim ab¬
gereist.

Die Mannheimer Festtage.
* M«««heim. 7 Juni.

Die Beleuchtung der Stadt .
Den Mittelpunkt der gestrigen Beleuchtung bildete der

Wasserthurm. Wenn die Freunde des Steinkolosses sonst
keine allzu erhebliche Ziffer erreichen, für Illuminationen
ist der imposante, himmelanstrebende Bau wie geschaffen . Am
Thurm waren 2000 Gaslampchen angebracht . Prachtvoll hoben
sich in der Beleuchtung die Formen des massigen Baues heraus .
Oben schwang die Figur eine mächtige Fackel , weithin sichtbar,
darunter flimmerten an den Gesimsen zahlreiche Gaslichter .
Am schönsten war aber der Unterbau des Wasserthurmes illu-
minirt . Hier schwammen die verschiedenen Farben der Be¬
leuchtungen zu einem feenhaften Bild ineinander , das Auge
des Schauers vor Wonne und Entzücken trunken machend . Vor
dem Wasserthurm sprang die mächtige Fontaine in verschieden¬
farbiger Beleuchtung, von fern sich ausnehmend wie eine sil¬
berne Säule . Und nun erst der hinter dem Wasserthurm sich
ausdehnende Friedrichsplatzl Aus den Grasflächen lohten
grünliche Feuer empor, die Kaskaden erglänzten in einem Meer
von Licht, silberhell glitzernd. Der Menschenandrang war in
der Heidelberger Straße und am Wasserthurm ein so gewal¬
tiger , daß man sich nur schrittweise fortbewegen konnte. Als
die Großherzoglichen und Erbgrotzherzoglichen Herrschaften
gegen 10 Uhr den Kaiser Wilhelmsring passirten , um den
Wasserthurm herumfuhren , erglänzte dieser sowie die davor und
dahinter liegenden Anlagen in rothem bengalischen Lichte .
Seitens der Stadt war weiter der der Innenstadt zugekehrte
Bogen illuminirt worden. Der Bogen war ganz mit Gas¬
kacheln bedeckt worden, welche seine Konturen scharf zur Gel¬
tung kommen ließen. Der Triumphbogen am Schlosse erglänzte
in prachtvoller Beleuchtung, aus der die Inschriften „Heil
Friedrich" und „ 1862—1602 " sich wirkungsvoll hervorhoben.
Sehr schön war ferner die Illumination des Brunnens auf der
Paradeplatzanlage . Erst nach Mitternacht wurde es in den
Straßen ruhiger .

Fe st Vorstellung im Hoftheater .
Zu Ehren der Besucher der Deutschen Landwirthschaftsgesell-

schaft fand gestern Abend im Hoftheater eine Festvorstellungstatt , zu der auch die Grotzherzoglichen Herrschaften erschienen .Das Haus war schön geziert. Der Grotzherzog und die Groß¬herzogin, sowie das Erbgroßherzogliche Paar wurden beim Be¬treten des Theaters von dem Intendanten , Herrn Or . Basser¬mann , ,m Vestibül begrüßt . Nachdem dir Fürstlichkeiten inihrer Loge erschienen waren , erhob sich das Publikum und Herr
^ Allermeister Martin brachte ein Hoch auf die AllerhöchstenHerrschaften aus , in welches das Haus begeistert einstimmte.

darauf begann die Vorstellung . Zunächst kammrs Festspul „Fünfzig Jahre " von Felix Dahn zur Aufführung .Es folgte dann die Aufführung von „Cavalleria rusticana ".Den Schluß der Vorstellung bildete die Aufführung des Bal¬lets „Sonne und Erde" von Bayer .

Rundfahrt .
Nach dem Verlassen des Hoftheaters unternahmen die Mer -

'
höchsten Herrschaften eine Rundfahrt durch die Stadt . Vorauf ,fuhren zwei Wagen mit den Spitzen der Staats - und städtischenBehörden, dann kamen zwei Vorreiter und hierauf der Wagen, I

in welchem ^
das- Großherzogspaar saß. Dem Wagen folgten

zwei Schlußreiter . Im zweiten Wagen befand sich das Erb¬
großherzogspaar . Begeisterte Huldigungen tönten dem Groß¬
herzogspaar , sowie dem Erdgroßherzogspaar allüberall ent¬
gegen, sie pflanzten sich fort wie Sturmwetter , schon von der
Ferne das Nahen der Allerhöchsten Herrschaften verkündend.Die Rundfahrt dauerte bis gegen halb 12 Uhr . §

Die Großherzogin bei den Niederbronner s
Schwestern . ^Gestern Mittag stattete Ihre Königliche Hoheit die Groß - jHerzogin den Niederbronner Schwestern einen Besuch ab. jDie Hohe Frau hatte , um der seit zwei Jahren kranken Oberin ,

jede Aufregung zu ersparen, von ihrer Absicht , die Nieder-
. bronner Schwestern zu besuchen, ursprünglich gar nichts ver-
! lauten lassen , und sich erst zwei Stunden vor ihrem Besuche
? angemeldet. Der kranken Frau Oberin sagte , wie der „ Gene¬

ral -Anzeiger" schreibt , die Hohe Frau in leutseligsten Worten,
sie habe sich gesagt, „Du theilst vorher gar nichts mit , wennDu nach Mannheim kommst, wird schon so viel Zeit übrig sein,
auch die Niederbronner Schwestern zu besuchen .

" Trotz der
kurzen Zeit , die zwischen der Anmeldung und dem Besuche selbstlag , hatte das Anstaltshaus der Niederbronner Schwesterneinen schönen Festschmuck angelegt, was die Großherzogin sicht¬
lich sehr erfreute . Herr Professor Meck , der Vorstand der An¬
stalt , begrüßte die Grotzherzogin, worauf diese in herzlichenWorten dankte . Die Hohe Frau unterhielt sich mit jeder Schwe¬
ster auf das Eingehendste, besonders sprach sie der Oberin in
liebevollster Weise Trostesworte zu . Rührend war es, wie sichdie Hohe Frau noch jeder Schwester erinnerte , die ihr bei frü¬
heren Besuchen vorgestellt worden war . Ihr scharfes Gedächtnißkannte noch alle Namen.

Das Großherzogliche Institut
feierte gestern Nachmittag das 26jährige Jubiläum in städtischer
Verwaltung . Das Fest erhielt seine besondere Weihe durch die
huldvolle Anwesenheit der Hohen Protektorin , Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin . Mit der Großherzogin
erschien die Erbgroßherzogin Hilda . Die Hohe Frau wurde von
dem Präsidenten und Mitgliedern des Verwaltungsraths in den
Saal geleitet , woselbst das Lehrerkollegium , zahlreicheleitet , woselbst das Lehrerkollegium des Instituts , zahlreiche
frühere Zöglinge von hier und auswärts , sowie die eingeladenen
Gäste versammelt waren . Eingeleitet wurde die Feier durch
den Chor, 23 . Psalm von Schubert. Diesem folgte ein aus¬
drucksvoll gesprochener Prolog und ein Terzett , wirkungsvoll
vorgetragen von trefflich geschulten klangvollen Stimmen . Ein
eigens dem Tage gewidmetes Festspiel, verfaßt von der rühm -
lichst bekannten Schriftstellerin Frau Alberta von Freydorffin Karlsruhe bringt die Geschichte Mannheims und des Groß¬
herzoglichen Instituts zur Darstellung . Das Festspiel klingtaus in einer mit innigem Gesühl zum Ausdruck gebrachten
Huldigung für die Hohe Protektorin . Am Schlüsse der Feier
sprach Ihre Königliche Hoheit der Dichterin des Festspiels, Frauvon Freydorff, allen Mitwirkenden und Frau Intendant Or .
Basiermann , welche sich um das Gelingen der Aufführung be¬
sonders verdient gemacht hat , Höchstihre Anerkennung aus .

Besuch des Luisenhauses durch die
Großherzogin .

Gestern Abend 6 Uhr wurde dem Luifenhause die hohe Ehre
zu Theil , daß unsere allergnädigste Landesmutter ihm einen Be¬
such abstattete. Zum Empfange Ihrer Königlichen Hoheit hat¬ten sich am Eingänge des Hauses versammelt der Verwaltungs¬
rath , sowie die Lehrer und Schwestern des Hauses . Im Namen
des Hauses dankte der Stadtdekan Bauer für den allergnädig -
ften Besuch. Ihre Königliche Hoheit geruhte noch huldvollst
sich mit den Kindern zu unterhalten und verließ dann gegen7 Uhr das Institut .

Der Dank des G r o tz h e r z o g s p a a r e s an die
Rheinorte .

An die Bürgermeisterämter aller derjenigen Orte , welche sichan der Ovation anläßlich der Rheinfahrt betheiligten , richteten
Ihre Königlichen Hoheiten ein Danktelegramm mit solgendemWortlaut :

Wir sind so von Dankbarkeit erfüllt für die freundliche
Kundgebung treuer Gesinnung Ihrer lieben Gemeinde,daß es uns am Herzen liegt , Unserem Dankgefühl Aus¬
druck zu geben . Die so wertste Begrüßung der Gemeinden
am Ufer des Rheins , hat uns tief gerührt und wir habennur bedauert, ohne Aufenthalt weiter fahren zu müssen.Wir senden der Gemeinde treue Wünsche für Ihr ferneres
Wohlergehen.

Friedrich . Luise .
Das Festmahl der Stadt Mannheim .

WIS . Mannheim , 7 . Juni . (Telegr .) Um 12 '/. Uhr fandtm Saale des Stadtparkes das von der Stadt Mannheim ge¬
gebene Festmahl zu 320 Gedecken statt. An demselben nahmen
theil : der Grotzherzog , der Erbgrotzherzog , Prinz Max ,
der im Laufe des Vormittags hier eingetroffen war , Oberhof¬
marschall G af von Andlow , die Minister Or . Schenkel und
Buchenberger, Geheimrath Freiherr von Dusch u . A . Bald
nach Beginn der Tafel erhob sich Oberbürgermeister Beck zu
einer Ansprache, in der er die Verdienste Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs als Einiger des Deutschen Reiches und
die allgemeine Thetlnabme des ganzen Deutschen Reiches an
Höchstdessen RegterungSjubiläum hervorhob, sowie die Verdienste
des Landesfürsten im Hinblick auf das Aufblühen der Stadt
Mannheim feierte . Er ichlotz mit eüiem begeistert ausgenom -
menen Hoch anf das Grobherzogliche HanS .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erhob sich un¬
mittelbar darauf und hielt folgende Rede:

„Meine Herren ! Ehe Sie Ihre Gläser niederstellen ,
will ich mich beeilen, auf das zu antworten , was der Herr

(Mit emer Beilage .)

Oberbürgermeister ausgesprochen hat. und sowohl ihm als
Ihnen Allen meinen Dank zu sagen . Dank dem Herrn
Oberbürgermeister für Alles , was er ausgesprochen hat als
lobend für mich, und Dank Ihnen Allen für die Einstim¬
mung in seinen Ruf . Aber , meine Herren, Sie werden mit
mir empfinden, daß die Rede des Herrn Oberbürgermeisters
für mich sehr schwer zu beantworten ist . Ich weiß auf
Ihre Aufrichtigkeitund Wahrhaftigkeit zu bauen und daher
darf ich keinen Augenblick an der tiefen Empfindung zwei¬
feln , die Sie Alle Ihrer Aeuherung zu Grunde gelegt
haben. Aber ich selbst stehe doch auf einem ganz anderen
Standpunkte . Ich danke für alles, was Sie Lobendes ge¬
sagt haben ; ich freue mich über die Anerkennung, die hier
zum Ausdruck gekommen ist, aber wie ich dies schon wieder¬
holt in letzter Zeit aussprechen konnte , muh ich auch heute
wiederholen: was gut geworden ist und meine Mitwirkungin Anspruch nahm, meine Herren, das war nur Pflicht¬
erfüllung und gewiß nichts anderes. Die Pflichterfül¬
lung allerdings mit dem warmen Herzen der Liebe zum
Lande und zu allem, was dem Lande gehört . Aber ich
wiederhole es, eine sehr theure Pflicht, die ich , solange es
Gott will, auch ferner zu erfüllen trachten werde. Möge
es mir gelingen, da immer die rechten Wege zu finden .
Ich hoffe , daß es mir gelingen wird und baue darauf ,
daß Sie mir Alle Ihr Vertrauen entgegenbringen , denn
das ist die Grundlage für jede Arbeit und jeden Erfolg .

Wenn ich an diese Arbeit zurückdenke, meine Herren , so
kann ich nicht umhin, sehr weit zurückzugreifen , so weit ,
wie keiner von uns hier etwa es erleben konnte . Hundert
Jahre sind es, daß Mannheim dem Grotzherzog Karl Fried¬
rich anvertraut wurde ; ich sage : anvertraut , denn dieser
Fürst war des Vertrauens Werth und er hat Wohl die
Grundlage gelegt, auf der alles Weitere aufgebaut werden
konnte . Sie selbst, meine Herren, wissen genau , was in
dieser Zeit geschehen ist . Es ist also nicht mein Amt,
daran zu erinnern , aber daß wir alle diesem Regenten

: großen Dank schuldig sind , darin stimmen Sie gewiß Alle
- mit mir überein. Denn er hat es verstanden, das Volks-
^ Wohl zu fördern. Sein Streben ging dahin, thätig zu sein,

und seine Thatkraft hat uns Großes errungen ,
f Wenn ich auf diese Vergangenheit zurückblicke, meine

Herren , so gibt es noch eine Erinnerung , von der vielleicht
manche unter Ihnen noch etwas erlebt haben. Als dev

, erste Hafen für Mannheim gegründet wurde, das war im
s. Jahre 1840. Man fand ihn damals viel zu groß . Be¬

trachten wir uns heute Nachmittag, wie groß er geworden
ist, so werden wir dankbar dieser Vergangenheit gedenken,
die immerhin den Anfang bildete zur Eröffnung des Ver-

: kehrs, der dann das Weitere geschaffen hat . Aber an
dieser Arbeit, meine Herren, ist es doch auch eine werthe
Pflicht meinerseits, hervorzuheben , was Mannheim , daS
heißt die Mannheimer selbst, gethan haben. Damals war
kaum von einem Handelsstand die Rede . Wie sieht es jetzt
ausl Die Thätigkeit der Mannheimer hat das zu Stande
gebracht, aus dem dieser Großhandel, ja wir dürfen viel¬
leicht bald sagen , diese Großstadt geworden ist . Auf
diese Thätigkeit, meine Herren, stütze ich das , was ich Ihnen
vorhin gesagt habe , daß ein thätiges , liebreiches und für¬
sorgliches Zusammenwirken stattfinden mutz . Das wird
alle Schwierigkeiten zu überwinden vermögen. Aber es
wird auch das gegenseitige Einverständniß erhöhen, immer
nur auf den Bahnen zu gehen, die möglich sind . Wir
müssen immer das Ganze, das Interesse des Ganzen im
Auge haben und haben Pflichten übernommen, seitdem das
Deutsche Reich gegründet wurde, die ganz anderer Art find,
als unsere frühere Thätigkeit. Diese Pflichten sind es,
die wir stets in 's Auge fassen Inüssen , um ihnen zu entspre¬
chen ; aber auch mit der Liebe , um zu sagen, wenn es sich
um Deutschlands Größe und Macht handelt , dann kann
nichts zu viel sein . Auf dieser Grundlage wollen wir wei¬
ter arbeiten und da fordere ich hauptsächlich diejenigen der
Gäste, die nicht zu den Mannheimern gehören, auf , mit
mir einzustimmen in ein Hoch auf diese Stadt . Ich schließein dieses Hoch ein die treuesten Wünsche für das künftige
Wohlergehen Mannheims und alles, was die Interessen
Mannheims betrifft . Seien Sie überzeugt, daß seitens
der Regierung alles geschehen wird, was nur irgend mög¬
lich ist, um ihre Interessen zu fördern, denn diese find
identisch mit denen des Handels und infolgedessen ist es
eine gemeinsame Wirkung , die wir erzielen wollen. Meine
treuesten Wünsche gehen aber auch dahin, daß die Ent¬
wicklung Mannheims nicht nur äußerlich, sondern auch in
dem Sinne fortschreiten möge , den wir gestern so schön
hervortreten sahen . Die Stadt Mannheim hat für das
Schulwesen, für Unterricht und Erziehung so viel gethan »
daß man beruhigt in dieser Beziehung der Zukunft ent-



gegen sehen kann. Sic werden mit mir gerne zugeben,
daß nichts so solide , so kräftig und dauerhaft ist , als ein

gebildetes Volk . Trachten wir danach , daß die Fort¬
schritte , die zu machen sind , immer nur auf dieser Grund¬

lage beruhen mögen. Dann sehen wir beruhigt jeder
Zukunft entgegen und in diesem Wunsche , Herr Ober¬
bürgermeister , fordere ich die Nicht -Mannheimer auf , ein

Hoch auf die Groß - und Handelsstadt Mannheim auszu¬
bringen .

An das Festmahl schloß sich die Rheinhafenfahrt .

Karlsruhe , 7 . Juni .
** Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrathes, Geh.

Rath Or . Wielandt , und Prälat v . Helbing sind von
Eisenach zurückgekehrt .

* (Ehrenzeichen für Arbeiter . ) Das von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog durch landesherrliche
Verordnung vom 11 . November 1898 gestiftete Ehrenzeichen
für Arbeiter und männliche Dienstboten für
treue Pflichterfüllung wird auch dieses Jahr wieder in den dazu
geeigneten Fällen auf den Geburtstag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs verliehen werden. Anträge auf Ver¬
leihung des Ehrenzeichens sollen seitens der Arbeitgeber oder
Dienstherrn bei der Gemeindebehörde des Sitzes des Betriebs
( in der Stadt Karlsruhe beim Bezirksamt ) bis spätestens
15 . Juli eingereicht sein . Die Medaille ist nur für männliche
Arbeiter und Dienstboten bestimmt und es zählen zu den el¬
fteren auch die sogenannten Vorarbeiter und Werkmeister, wäh¬
rend solche Betriebsbeamte , welche über eine besondere technische
und wissenschaftliche Ausbildung verfügen, nicht in Betracht
kommen. Einerlei ist , ob die Arbeiter in privaten Betrieben ,
oder in solchen der Gemeinden oder anderer öffentlicher Kor¬
porationen oder des Staats beschäftigt sind . Voraussetzung für
die Verleihung der Medaille ist aber immer die Beschäftigung
in einem wirthschaftlichen oder gewerblichen Betriebe . Als
Grundsatz gilt dabei, daß die Verleihung nur an solche Arbeiter
und DienMoten erfolgt , welche nach vollendetem 25 . Lebens¬
jahr mindestens 30 Jahre ununterbrochen in demselben Ar-
beits - oder Dienstverhältniß gestanden haben. In Bezug ach
die Voraussetzung des ununterbrochenen Verweilens in dem¬
selben Arbeits - oder Dienstverhältniß ist zu bemerken , daß
nicht jeder Wechsel in der Person des Arbeitgebers als Unter¬
brechung des Arbeitsverhältnisses anzusehen ist . Wenn z . B.
eine Fabrik in andere Hände übergeht, oder wenn der Dienst¬
knecht nach dem Tode seines Dienstherrn bei dessen Familie
im Dienst verbleibt, wird eine Unterbrechung nicht angenom¬
men . Auch sollen kleinere Unterbrechungen im Arbeitsverhält -
nih , wenn sie — z . B . wegen bloß vorübergehender Einstellung
des Betriebs — ohne Verschulden des Arbeiters entstanden sind ,
außer Betracht bleiben.

* ( Gottesdienst in der Grabkapelle im Fa¬
sanengarten . ) Von morgen Sonntag , den 8. Juni an
findet alle 14 Tage an den Sonntagen Abends 6 Uhr Gottes¬
dienst in der Grabkapelle im Fasanengarten statt . Zum Be¬
such dieses Gottesdienstes sind Karten erforderlich, die beim
Oberhofmarschallamt in Empfang genommen werden können .
Eine solche Karte kann auch für mehrere Personen ausgestellt
werden und hat den ganzen Sommer Giltigkeit . Die Karten¬
ausgabe erfolgt an den , den Tagen des Gottesdienstes unmittel¬
bar vorausgehenden Samstagen , Nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

* ( Sonderfahrten zur Kieler Woche .) Das so¬
eben erschienene Juniheft der „Flott e" bringt die Nachricht ,
daß auch Damen an den in der Zeit vom 29 . Juni bis 4. Juli
Mattfindenden .Sonderfahrten nach Bremen —Bremer -
have n—H elgolan d—H ambur g—K !i e l theilttehmen
können. Auch für die Bequemlichkeit der Damen wird aus¬
reichend Sorge getragen werden und in den Programms ist all¬
abendlich Konzert und Tanz vorgesehen . Vor allem hat aber
der anregende und belehrende Theil der Fahrten wesentliche
Erweiterungen gegen das Vorjahr erfahren ; wir nennen nur :
Theilnahme an zwei Regatten , längeren Aufenthalt in Ham¬
burg , Fahrten in die offene See von Kiel aus , Vorführung von
Rettungsapparaten in Laboe und vielleicht sogar Manöver¬
übungen von Kriegsschiffen, deren Besuch unter Führung der
Offiziere stattfindet . Wir können deshalb die Theilnahme an
Viesen Fahrten nur wiederholt auf das Angelegentlichste em¬
pfehlen ; vorläufige Programms versendet auf Wunsch die Prä -
sidial -Geschäftsstelle des Deutschen Flottenvereins in Ber¬
lin N1V. 7, Dorotheenstraße 42 ; an diese sind Anmeldungen
unter gleichzeitiger Einsendung des Betrages von 125 M . ( in
diesen Preis ist alles eingeschlossen mit Ausnahme der Ge¬
tränke ) bis spätestens zum 15. Juni zu richten. Personen , die
sich erst in Bremen oder Kiel anschließen, bezahlen nur 100 M.

* ( Die Städtische Schülerkapelle ) veranstaltet
morgen , Sonntag , halb 12 Uhr bei günstiger Witterung ein
Morgenkonzert im Stadtgarten .

* (Ein HansThoma - Selbstbtldniß .) Der „Franks .
Ztg ." wird geschrieben : „Die Erwerbung des Selbstportraits
Von Hans Thoma, das seinerzeit in der Pariser Weltausstellung
ausgestellt war , bereichert die Sammlung des Städrl 'schen In¬
stituts in Frankfurt um ein bedeutendes Werk Seine Stifter
haben damit Thoma gegenüber einen Theil der Ehrenschuld ein-
gelSst, die einer Stadl zufällt, deren Name durch das jahr¬
zehntelange Wirken dieses wahrhaft großen Künstlers erhöht
wurde . In der Freude über diese neue Acquifltion werden alle
Freunde der Kunst in Frankfurt einig sein "

(In der Beilage ) bringen wir Korrespondenzen aus Berlin :
„Nach der Brüskirung ", aus Dresden : „Das sächsische
Wahlrecht " , aus Stuttgart : „Der Theaterneubau und
der Staat " , aus Strvßburg : „Elsaß - Lothringischer
Kriegerlandesverband " ; ferner einen Artikel: „Münzen -
abbtldungen auf Waarenverpackungen ", die „Finan¬
zielle Rundschau " , Mittheilunzen aus dem Großherzog¬
thum und Literatur .

8 .>l . Mannheim , 6 . Juni . Die Deutsche Landwirth -
schaftsgesellschaft hielt gestern Nachmittag im Moll-
fchulhaufe die er,re Gesammtauss chußsitzung ab . Wie
wir dem Jahresbericht entnehmen, hat der Mitgliederstand
einen Zuwachs von 550 erhalten er betrug am 31 . Dezember
1901 13 524 Personen ; auch aus Süddeutschland trat eine
größere Reihe von Mitgliedern bei . Der Jahresabschluß des
Jahres 1901 brachte eine Verstärkung der Rücklage von rund
243 000 M - und stieg damit die gesammte Rücklage der Gesell¬
schaft auf 1650000 M.

X Baden , 6 . Juni . In den neuen Sälen des Konversations-
Lames veranstaltete gestern Abend der Großh . Hofopernsänger
Lerr Theodor Görper unter Mitwirkung des Herrn Musik¬
direktor Karl Beines und der Pianisten Herren Theodor
und Erwin Pfeiffer ein Konzert mit reichhaltigem Pro¬

gramm . welches von um so größerem Interesse war , als sammt-

liche Mitwirkende einheimische Künstler sind . Alle Künstler
ernteten reichen Beifall .

* Freiburg , 6. Juni . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog hat durch Oberbürgermeister vr . Winterer der I

Stadt Freiburg für die Aufnahme am Montag folgenden Dank
aussprechen lassen:

Lieber Oberbürgermeister Wintererl Es liegt mir daran .
Ihnen und durch Ihre freundliche Vermittlung auch allen
Ihren Mitbürgern nochmals auszusprechen, daß die Grotz -
herzogin und ich mit der größten Befriedigung und Dank¬
barkeit unseres Besuches in Freiburg gedenken . Die uns
zu Theil gewordene Begrüßung war eine so . überaus
warme und die freundliche, liebevolle Gesinnung der Be¬
völkerung ist überall in einer so zu Herzen gehenden, schö¬
nen Weise zum Ausdruck gekommen , daß wir nicht Worte
finden, um auszusprechen, was wir inmitten der Bewoh¬
ner Ihrer Stadt empfunden haben und uns noch bewegt.
Wir können alles uns Dargebrachte nur mit Empfindungen
innigsten, aufrichtigsten Dankes und mit den treuesten
Wünschen für das Wohl der Stadt Freiburg erwidern . Ihr
sehr geneigter

Karlsruhe , den 4. Juni 1902 . Friedrich .
* Kleine Nachrichten ans Baden. Morgen Sonntag feiert in

Hockenheim der vor zwei Jahren gegründete Verein
ehemaliger 111er unter Betheiligung des Offiziercorps
des Regiments das Fest der Fahnenweihe . — Ein Delegirten -
tag der Deutschen Volkspartei in Baden findü laut
„Landesbote" am Sonntag , den 15 . Juni , Vormittags 10 Uhr,
in Baden - Baden statt . — Wie uns mitgetheilt wird , ist
der Streik der Sägearbeiter in Bühlerthal nunmehr be¬
endet. In die Verkürzung der Arbeitszeit sollen die Arbeit¬
geber eingewilligt haben, nicht aber in die geforderte Lohn¬
erhöhung . — In Offenburg wurde von Schutzleuten ein
Deserteur von der 7 . Kompagnie des Infanterie -Regiments
Nr . 170 , aus Karlsruhe , festgenommen. — Der ca . 24 Jahre
alte Sohn der Witwe Buck in Dürrheim wollte am Donnerstag
in Marbach ein durchgehendes Gefährt anhalten , wurde aber
von den Pferden zu Boden geworfen und von denselben todt-
gedrültt .

Aadischer Laudla-.
* Karlsruhe , 7 . Juisi . 15. öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag
den 13 . Juni 1902 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das

gesammte Budget des Großh . Finanzministeriums für die Jahre
1902 und 1903 . Berichterstatter : Geh. jftmmerzienrath Diffens .

* Karlsruhe , 7 . Juni. 99 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag,
den 9 . Juni 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Anzeige neuer Angaben . Sodann
1 . Berathung des Berichts der Sonderkommisston für den

Gesetzeniwurs , die Ueberleitung der ehelichen Güterstände des
älteren Rechts in das Retchsrecht betreffend — Drucksachen
Nr . 32 und 32 » . — Berichterstatter : Abg. Obkircher .

2 . Berathung des mündlichen Berichts der Budgetkommtsston ,
die summarische Nachwetsung über den Fortgang des Eisenbahn¬
baues in den Jahren 1900/1901 und des hierfür aus den Mitteln
der Etsenbahnschuldentiigungskaffe bestrittenen Aufwandes betr.
— Drucksache Nr . 24 — Berichterstatter : Abg . Pfefferle .

3 . Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das
Spezialbudget des Eisenbahnbaues für die Jahre 1902 und 1903

Drucksache Nr . 24 » . — Berichterstatter : Abg . Pfefferle .

Zur Aufhebung des „Diktaturparagrapheu ".

Dem Reichstage ist , wie bereits telegraphisch gemeldet
wurde, der Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der
außerordentlichen Gewalten des Statthalters in Elsaß-
Lothringen, d. h . des sogenannten Diktaturparagraphen ,
zugegangen . Der Gesetzentwurf lautet :

„Die durch Z 2 des Gesetzes , betreffend die Verfassung und
die Verwaltung Elsaß -Lothringens , vom 4 . Juli 1879 (Reichs-
Gesetzbl . S . 165 ) in Verbindung mit § 10 Abs. 1 des Gesetzes
für Elsaß -Lothringen , betreffend die Einrichtung der Verwal¬
tung , vom 30 . Dezember 1871 (Gesetzbl . für Elsaß -Lothringen
1872 S . 49 ) dem Statthalter in Elsaß -Lothringen übertra¬
genen außerordentlichen Gewalten werden aufgehoben" .

Der Vorlage ist nachstehende Begründung beigegeben :
Die außerordentlichen Gewalten des Statthalters in

Elfaß-Lothringen beruhen auf Z 2 des Reichsgesetzes, be¬
treffend die Verfassung und die Verwaltung von Elsaß-
Lothringen vom 4 . Juli 1879 . Daselbst ist bestimmt ,
daß die durch 8 10 des Gesetzes, betreffend die Einrich¬
tung der Verwaltung , vom 30 . Dezember 1871 dem
Oberpräsidenten übertragenen außerordentlichen Gewalten
auf den Statthalter übergehen . Der bezogene 8 10 des
Gesetzes vom 30 . Dezember 1871 hat folgenden Wort¬
laut :

„Bei Gefahr für die öffentliche Sicherheit ist der Oberpräsi¬
dent ermächtigt , alle Maßregeln ungesäumt zu treffen , welche
er zur Abwendung der Gefahr für erforderlich erachtet. Er
ist insbesondere befugt , innerhalb des der Gefahr ausgesetzten
Bezirkes diejenigen Gewalten auszuüben , welche der H 9 des
Gesetzes vom 9 . August 1849 ( Lulletin des lois Nr . 1511 ) der
Militärbehörde für den Fall des Belagerungszustandes zuweist.

Zu polizeilichen Zwecken, insbesondere auch zur Ausführung
der vorbezeichneten Maßnahmen ist der Oberpräsident berech¬
tigt , die in Elsaß -Lothringen stehenden Truppen zu requiriren ".

Die hierdurch dem Oberpräsidenten übertragene er¬
weiterte Polizeigewalt war bei dem Ausnahmezustand, in
welchem sich das Land nach dem Kriege von 1870/71
befand , zum Schutze der öffentlichen Sicherheit unentbehr¬
lich . Auch als am 1 . Oktober 1879 die Einsetzung eines
Kaiserlichen Statthalters in Elsaß -Lothringen erfolgte und
in Verbindung hiermit der Sitz der Centralverwaltung
von der Reichshauptstadt in die Landeshauptstadt verlegt
wurde, hatten sich die Verhältnisse des jungen mit dem
Reiche verbundenen Staatswesens noch nicht so weit ge¬
klärt , daß die Mittel zur Abwehr offenkundiger Be¬
strebungen, welche gegen die Vereinigung des Landes mit
Deutschland thätig waren , aus der Hand gegeben werden
konnten . Sie wurden deshalb unverändert auf den Statt¬
halter als den Chef der Landesverwaltung übertragen.
Im Laufe der Zeft ist eine Beruhigung der Gemüther
eingetreten, so daß die außerordentlichen Gewalten des

Statthalters von Jahr zu Jahr an Bedeutung verloren.
Sie sind während des Bestehens der Statthalterschaft im
Ganzen zwölf Mal , in den letzten fünf Jahren überhaupt
nicht mehr zur Anwendung gelangt . Der letzte Fall be¬
traf das im Jahre 1897 erfolgte Verbot zweier ober-
elsäsfischer Blätter. Heute steht die Bevölkerung nicht
mehr, wie vielfach in den ersten Jahren , dem Deutsch¬
thum ablehnend gegenüber , sondern hat Zuversicht zu der
deutschen Verwaltung und ihren Einrichtungen gefaßt.
Sie fühlt sich in ihrer weit überwiegenden Mehrzahl als
vollkommen eingegliedert in die große nationale Gemein¬
schaft des Deutschen Reichs . Je mehr im Laufe der Zeit
das Gefühl der Zusammengehörigkeit mit dem Reiche er¬
starkt ist , desto drückender wurde es empfunden , daß die
deutsche Regierung zur Aufrechthaltung der öffentlichen
Sicherheit im Lande ständiger Ausnahmebefugniffe nicht
glaubte entrathen zu können , die schon in dem Wortlaute
der zu Grunde liegenden Gefetzcsstelle an den Belagerungs¬
zustand erinnern und im Volksmund allgemein als
„Diktatur " bezeichnet werden . Auch der Landesausschuß
als verfassungsmäßige Vertretung des Landes hat wieder¬
holt dem einmüthigen Wunsche Ausdruck gegeben , daß
die außerordentlichen Gewalten des Statthalters im
Wege der Reichsgesetzgebung beseitigt werden möchten . Die
verbündeten Regierungen halten nunmehr in Uebereinstim -
mung mit der Landesverwaltung von Elsaß- Lothringen den

I Zeitpunkt für gekommen, zu welchem sie auf das Fortbestehen
der bezeichnten Gewalten ohne Nachtheil für die Wohlfahrt
des Reichs und des Landes verzichten können . Bestre¬
bungen gegen die Zugehörigkeit des Landes zum Reiche
kann , wenn sie in künftigen Zeiten wieder auftauchen
sollten , niit den Mitteln, die das gemeingültige Recht
bietet , wirksam begegnet werden . Die verfassungsmäßige
Besugniß des Kaisers zur Erklärung des Kriegszustandes
und die Bestimmungen des Reichsgesetzes über die Vor¬
bereitung des Kriegszustandes in Elsaß-Lothringen vom
30 . Juni 1892 stehen mit den außerordentlichen Gewalten
des Statthalters rechtlich nicht im Zusammenhang und
werden durch ihre Aufhebung nicht berührt . Ebenso un¬
berührt bleibt die Besugniß des Statthalters , zu polizei¬
lichen Zwecken die in Elfaß -Lothringen stehenden Truppen
zu requiriren , welche im 8 10 Abs . 2 des Gesetzes vom
30 . Dezember 1871 vorgesehen ist. Dieses Requisitions¬
recht ist dem Artikel 66 Abs . 2 der Reichsverfassung
nachgebildet und fällt nicht unter den Begriff der außer¬
ordentlichen Gewalten.

Die Erkrankung des Königs von Sachsen
(Telegramme.)

* Sibyllenort , 7 . Juni. Das gestern Nachmittag
4 Uhr bekanntgegebene Bulletin lautet : Seine Majestät
der König schlief den größten Theil des Tages ruhig .
Die beunruhigenden Erscheinungen seitens des Herzens
sind bisher nicht wiedergekehrt ; der Puls ist beschleunigt
und noch nicht ganz regelmäßig.

* Sibyllenort , 7 . Juni. Ein heute Früh 7 Uhr
ausgegebener Krankheitsbericht besagt : Die ver¬
gangene Nacht wurde durch asthmatische Beschwerden viel¬
fach gestört , die Herzthätigkeit ist verhältnißmäßig kräftig,
Fieber nicht vorhanden. Das Allgemeinbefinden und der
Kräftezustand lassen trotz genügender Nahrungsaufnahme
sehr viel zu wünschen übrig.

Der französische Ministerwechsel .
(Telegramme.)

* Paris , 7 . Juni. Wie verlautet wird das neue
Kabinet eine bündige Erklärung dahin abgeben , daß
das Vereinsgesetz ohne Herausforderung und ohne Schwäche
angewendet , das Unterrichtsgesetz abgeändert und die
Steuerreform vorgenommenwerden muß . Das Finanz -
qiortefeuille wird bestimmt Rouvier nochmals angeboten
werden . Soweit bisher feststeht , wird das Kabinet fol¬
gendermaßen zusammengesetzt : Vorsitz und Inneres : Com¬
bes , Justiz : Valle , Aeußeres : Delcasss , Krieg :
Andrs , Marine : Marejouls , Unterricht : C h a u m i e,
Arbeiten : Pelletan , Ackerbau : Mougeot . Handel :
Trouillot , Finanzen : Rouvier und Kolonien : Dou -
mergue .

* Paris , 7 . Juni. In der gestern abgehaltenen Be¬
sprechung ist das Programm des neuen Ministeriums end-
giltig festgesetzt worden dahin : Aufhebung des die Kon¬
gregationen begünstigenden Gesetzes Falloux , Durchführung
des Vereinsgesetzes , zweijährige Militärdienstzeit , Verstaat¬
lichung gewisser Bahnen und Steuerreform . Von der
progressiven Einkommensteuer wird vorläufig abgesehen ,
um Rouvier die Uebernahme des Finanzportefeuilles zu
ermöglichen .

Mehrere Morgenblätter widmen dem Ministerium
Combes, obwohl es noch nicht endgiltig konstituirt , bereits
längere Besprechungen . Der „ Figaro " meint, das neue
Kabinet hat alle Merkmale eines Kampfministeriums ,
während das Land ein Ministerium der Beruhigung er¬
wartet habe . Insbesondere erregt der Umstand Besorg-
niß , daß Pelletan , der ein großer Gegner der großen
Eisenbahngesellschaften ist , das Arbeitsministerium über¬
nehme . „ Petit Röpublique " erklärt , die Sozialisten
seien entschlossen, das Ministerium Combes noch kräftiger
zu unterstützen , als das Ministerium Waldeck - Rousseau,
vorausgefetzt , daß es das radikale Programm auch wirklich
durchführe . Die sozialistisch-radikale,, Lanterne " bedauert,
daß Delcasss dem neuen Ministerium anzehören soll,
erklärt jedoch , das Kabinet könne durch einen entschiedeneren
Antiklerikalismus und reformatorischePolitik diesen Fehler
vergessen machen.



Aum Friedensschluß.
(Telegramme. )

* L»ndo« , 7 . Juni. Lord Kitchener meldet aus
Prätüria : Die Kommissäre in den verschiedenen Bezirken
inelden, daß gestern 1154 Mann die Waffen niedergelegt
haben . Die Kommissäre hielten nach der Uebergabe an
die Buren eine Ansprache . Die Buren brachten dann
drei Hurra auf den König aus . Es bestehen die best-
Möglichen Beziehungen nirgends zeigt sich eine
Schwierigkeit .

* London , 7 . Juni . Wie die „Daily Mail " erfährt,
trifft die Negierung energische Vorkehrungen , um die
Pünktliche und gründliche Einführung der Civilver -
Maltung in den neuen Kolonien möglichst bald
sicher zu stellen. Eine der ersten Thaten der englischen
Regierung solle die Revision der Zollgesetzgebung für
Südafrika sein. Für jetzt bleibe der bisher bei den Buren
geltende Tarif u Transvaal in Giltigkeit.

* London , 7 . Juni . In einer Rede in der Kon¬
servative Association erklärte Balfour , es wäre ein
verderblicher Jrrthum gewesen, mit Krüger und seinen
Rathgebern in Europa zu verhandeln , wie Roseberh vor¬
geschlagen hake . Er würde die Burengenerale im Felde
immer hochachten , könne aber nicht dasselbe von denen
sagen , die die Republiken im Stiche gelassen hätten , und
mit denen zu verhandeln unmöglich sei . Es wäre reiner
Wahnsinn , eine repräsentative Regierung sogleich zu ge¬
währen nach dem Vorschläge Bannerman's . Vor einem
Jahre wäre es unmöglich gewesen, unter den jetzigen Be¬
dingungen Frieden zu schließen.

* Prätoria , 6. Juni. Dewet ist Mittwoch von
Prätvria in Vredefort eingetroffen . Er besuchte die
Konzentrationslager und forderte seine Landsleute auf ,
England zu zeigen , was für gute Kolonisten die Buren
obgeben könnten .

Ostasiatisches .
(Telegramme. )

* Berlin , 6 . Juni . Auf die vom Staatssekretär des
Reichsmarineamts erstattete Meldung über die Eröffnung
der Schantung - Eisenbahn bis Weihsin ist nach¬
stehendes Telegramm Seiner Majestät des Kaisers ein¬
gegangen :

Neues Palais , 1 . Juni .
Ich habe mich über Ihre Meldung von der Eröffnung

der Eisenbahn nach Wechsln sehr gefreut. Möge die Bahn
dazu beitragen, im Hinterland von Tsingtau dem deutschen
Unternehmungsgeist und Fleiß wettere Absatzgebiete zu er¬
schließen . Wilhelm I . R.

* Peking, 6 . Juni . Der Kaiser und die Kai¬
serin - Mutter empfingen heute den Großfürsten Kyrill
Wladimirowitsch.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 7 . Juni . Der Reichstag nahm die

Übereinkunft zum Schutze der für die Landwirthschaft
nützlichen Vögel in dritter Berathung an. Nach Erledigung
von Rechnungssachen ging das Haus zur Berathung der
Vorlage betreffend Aufhebung des Diktaturparagraphen
über.

* Hamburg , 7 . Juni . Am westafrikantschcnHandel beteiligte
Firmen hieben eine Versammlung ab und riefen zur Wahrung
gemeinsamer Interessen einen Verein in 's Leben , mit Namen
„Verein we st afrikanischerKaufleute « . Dem Verein
traten sofort 25 erste an diesem Handel betheiligte Firmen Ham¬
burgs und Bremens bei .

* Marburg , 7 . Juni . Der Hessische Städte tag
nahm eine Resolution a » , nach welcher eine Petition an den
Reichstag gerichtet werden soll, der Reichstag möge dem Be¬
schluß der Zolltarifkommisston auf Aufhebung der kommunalen
Verbrauchsabgaben auf Lebensmittel seine Zu¬
stimmung versagen In einer wetteren Resolution erklärte der
Städttag , er sehe keinen Anlaß , die Uebernahme der Haft -
Pflicht der Lehrer auf die Städte zu empfehlen .

* München , 7 . Juni . Der Landtagsabgeordnete Schädjer
wurde zum apostolischen Protonator und Hausprälaten beS
Papstes ernannt .

* Zürich , 7 Juni , Der Internationale Textilarbeiter -
kongreß nahm nahm eine Resolution an, welche sich für eine
einheitliche metrische Garnnummertrung , sowie für die
Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs ausspricht . Der
Kongreß stimmte ferner einem Antrag betreffend Schaffung ge -
werbli ch er Schiedsgerichte für alle Arbeiter zu , sowie
einem weiteren Anträge, dahingehend , daß die Textilarbeiter bei
bei den politischen Wahlen nur für solche Kandidaten
stimmen sollen, welche die Beschlüsse des Kongreffes respektiren.
Der Kongreß wurde sodann geschloffen. Der nächste Kongreß
tritt im Jahre 1965 in Mailand zusammen .

* Haag, 7 . Juni . Ihre Majestät die Königin -
Mutter empfing gestern den russischen Gesandten
Struve in Audienz , der als Doyen ihr die Glückwünsche
des Diplomatischen Corps zur Genesung Ihrer Majestät
der Königin überbrachte . - - Die Zweite Kammer
nahm mit 62 gegen 13 Stimmen die Gesetzesvorlage an ,
wodurch die Regierung zur Subventionirung eines nieder¬
ländischen Unternehmens ermächtigt wird , behufs Unter¬
haltung eines monatlichen Dampferdienstes unter
niederländischer Flagge zwischen Java , China und
Japan .

* Paris , 6 . Juni . Kammer . Bei der endgiltigen
Wahl des Präsidiums wurde Bourgeois mit 326 von
503 Stimmen mit 106 Stimmenthaltungen zum Prä¬
sidenten gewählt.

* London » 6 . Juni . Das Oberhaus nahm die zweite
Lesung der Anleihebill an . Im Laufe der Debatte sagteViscount Goschen , der Erfolg der Anleibe und ihr hoherKurs nach dem erschöpfenden Kriege b - leuchteten die außer-
ordentliche Ftnanzkrast des Landes und zeigten , wie sich der
Kredit des Land-Z und die Verwaltung seiner Finanzen gehoben
hätten Lord Salisbury bemerkte darauf , eS sei erfreulich,aus dem Munde einer so hervorragenden Autorität auf diesemGebiete zu erfahren , daß die finanzielle Lage des
Landes durch die Maßnahmen der Finanzverwaltung nicht
beeinträchtigt, sondern vielmehr gebessert sei .

* Simla , 6 . Juni . Der indische Rath nahm die
Vorlage , betreffend den Zollzuschlag auf Zucker an .
Der Kompensationszoll beträgt für Zucker aus Deutsch¬
land zwei Rupien 13 */« Annas und für solchen aus
Oesterreich -Ungarn drei Rupien 3 ^ Annas . Der Vice-
könig erklärte , falls sich die Zollbasis als zu niedrig er¬
weise , könne man später den Staatssekretär noch um eine
Abänderung angehen .

Verschiedenes.
-f Berlin , 7 . Juni . (Telegr .) Heute Nachmittag ereignete

sich auf dem Spandauer Schifffahrtskanal ein Krahnunfall .
Beim Löschen einer Kohlenladung versagte der Verschluß eines
Greifers , die Ladung stürzte in den Kahn zurück und begrubvier Arbeiter unter sich . Sofortige Rettungsarbeiten förderten
die Verunglückten zu Tage . Zwei von ihnen find leicht , zwei
schwer verletzt .

st Stuttgart , 7 . Juni . Nachdem aus Anlaß des Streiks
der Angestellten der Straßenbahn Ausschreitunaen stalt-
gefunden haben , die ein Einschreiten der Schutzmannschaften mit
der Waffe nöthig machten , richtete gestern das Stadtpolizeiamt
die dringende Aufforderung an die Einwohnerschaft, sich jeder
Betheiiigung an Ansammlungen zu enthalten und den Anord¬
nungen der Poltzeiorgane sofort Folge zu leisten . Der Betrieb
der Straßenbahn wird auf den Hauptstrecken mit neu
eingestellten Mannschaften aufrecht erhalten . Da das
Personal jedoch nicht genügend geschult ist, hat das Stadtpolizei¬
amt im Interesse der öffentlichen Sicherheit angeordnet, daß an
den nächsten sieben Wochentagen zwischen 12 und 2 Uhr Nach¬
mittags und am kommenden Sonntag , dem Tage des Landes¬
kriegerfestes , kein Straßenbahnverkehr stattfindet. Die Stra¬
ße n b a h n d i r e kti o n verharrt bezüglich der Koalitions -
freihett auf ihrem ablehnenden Standpunkte .
Die Vermittelungsversuche des Ministeriums find vollständig
gescheitert .

st London , 7 . Juni . Bei einem Brande auf der Marine¬
werft inChatam wurden sämnitliche Zeichnungen und Modelle
für die noch unvollendeten Schiffsbauten vernichtet .

st Jalta , 7 . Juni . (Telegr .) Graf Tolstoi beabsichtigt,am 23 . Juni nach Jasnaja Koljana abzureisen.
st Wladikawkas . 7 . Juni . (Telegr .) Im Engpaß Uruch

wurde durch einen Erdrutsch Kambulata völlig zer¬
stört . Die Bewohner flüchteten rechtzeitig . In den Berg¬

en haben sich viele Spalten gebildet Etwa 450 Despa -" ckerlanü und Wiesen sind unbrauchbar geworden .
st RewBork , 6 . Juni . (Telegr .) Heute erfolgte beim MontPelöe ein neuer Ausbruch. Die Schiffe berichten , lt . „Frkf .

Ztg « , über starke Seebewegung.

SroßyeyogNches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 8 . Juni . Borst, außer Abonnement. Zum Bortheilder Hoftheater -Penstonsanstalt (Mittelpreise.) „ Carmen " , großeOper in 4 Akten von H . Meilhac und L . Halövh , Musik von
Georges Bizet . Micaela : Lina Ruf zum Versuch . Anfang halb7 Uhr, Ende nach 10 Uhr

Dienstag, 10 . Juni . ASth ä . 62 . Ab .- Vorst (Mittelpreise.)
„ Der Zigeunerbaron ", Operette in 3 Aufzügen nach einer
Erzählung M . Jokais von I . Schnitzer , Musik von JohannStrauß . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, 12 . Juni . Abth. 8 . 62 Ab.-Vorst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmal : „ Die Fra « vom Meer " , Schauspiel in 5
Akten von Henrik Ibsen , deutsch von M . v . Borch . Anfang 7
Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Freitag , 13 . Juni . Abth . 6 . 62 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
„ Walleusteiu ", et» dramatisches Gedicht von Friedrich Schiller.I . Theil . „Wallenstcin's Lager « in 1 Akt . „Die Piccolomini«
in 5 Akten. Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Wetter am Freitag den 6 . Juni 1902 .
Hamburg Gewitter, Swinemünde Nachts Regen, Neufahrwaflerund Breslau meist bewölkt, Münster Niederschlag mit Schauern ,Metz Nachts Niederschlag , Chemnitz Wetterleuchten , München

Nachmittags Regen
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 7 . Juni 1902 , Vormittags 7 Uhr .
Nizza bedeckt 15", Triest bedeckt 20°, Florenz bedeckt 19 '

, Rom
bedeckt 17°.

Wetterbericht der Deutschen Krrwart« Hamburg
Vom 7 . Juni 1902 .

Mitteleuropa wird heute von einem Gebiete niedrigen Druckes
bedeckt das Minima über der Nordsee und Über den russischen
Ostseeprovinzen aufwetst . Das Wetter ist deshalb in weitem
Umkreis trüb und regnerisch . Trübes unruhiges Wetter mit
Regensällen ist wahrscheinlich .

WMrr uus - br^ acht», ^ » brr MrttorM . DtrK« Aartomch,
_ _ Tberm . Wsol. Hruihtia-

Juni u.» In 6. Keucht- keü i»
Pro, .

Etnd Himmet
6 Nachts 9« U . 747 9 16 .6 8 .2 58 S Heller7 . Mrgs . 7« U . 744 .6 15.0 92 72 SW bedeckt ' )7 . Mttlgs . 2-° U.

Regen .
742 .6 15 6 98 75 /, §

Höchste Tempermur am 6 . Juni : 21 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14 .5 .

Niederschlagsmenge des 6 . Juni : 0.0 und
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 7 Juni : 513 m,

gestiegen 16 om.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in KarlsruH«
s« >. .

riäenrtsfleLL xL '
» » IUI » 0ü IM .» s, „

I-ejprigsrs tr»» , 80. 43 ,
LH»«imO

Kun8lgSWkl- de - Mgkmn von ss . stls^er L 6!«..
LoüieterLllteu , Karlsruhe , Konäklplats .

SrSaatos I -axsr von I -uxus - und SsdrsuokasrtUrsli »
in fforr « ii »n , Lr^ri. li , kronrs , Li>r!,tos !s -8i !i>,5 , ?»n-iuisn , l. »mp»n

kür Sssodsirks , Aussteuern . üätsl - uns llsusslnrioktungta .

v , konskv >>
g , ÜMMkIMklM »Lnrlsoulrs , ^ k»dewiestr »sse 67,

empkivlllt sieb nur t̂nkerkigung keiner kkennentcleiel « »-
nsvli , sss » » » . I-aAsr in dsutsebsu u . suAlisobsu Ltokksn.

LN M . ) UIIU 8 81 N3 US8 , lrLNi85 Uk 6 . Ln M .
kLmiavrolr » »«« 443 oLebst dew dlarktplsu-'.

Bedeutendes Spezialgeschäft >n Besatzartikeln aller Arten Besatz-
stoffen , Paffementerien , Spitzen, Knöpfen , Weitzwaaren , Hano -
s 'iuiben , Cravatten , Köchern Ständiger Eingang von Neuheiten.

^ Hemeii8 k!mitiuiLL -
8 Dlom . V. 8t . Slasivn . Aonunsrtrtseliv . Imki - 44. MItvLicZu'ort .
860 Lkvt . In kvrrlielrst xosedütötsr Ooafbvä ä. 8etr4vnrrvLlä «».
VorrLxUdi kur Leevnv »Ivsoon1«i4, ?s«r^snLr»nLv, Lr^rsnlcnnxvnäsr 8ssplT»11sn»vrxLN6, sowie LonstitutionsoricrLsknnxon .
Uolel uni > » uin Ztrßlei »,vsrdunäsn mit ^f»s«erl4v11»L»1»11 ns,S« tHL (Herren- n.O»a»on»dtdvi1nvK ). I,sit.^.rrt : t̂ o«sk.Lsr.-^ rrt Or. Vollekenrion von z LÜc. »n. ?rorx«ete xr»ü». 8o»it»«r Lokrvils.

S 339 .4

Station der Schwarzw . -,
Höllen - « . Bregthalbahu .

70 « M . ü. d. M .
Hölol irrrrl Soolbsil LUirr SsLiLllesn .
100 Zimmer . Neuerbaute Dependance in schöner freier Lage .Veranden. Lawn Tennis . Elektrische Beleuchtung. Soolbäder mit

Dampfheizung. S .26.2 Besitzer I . Buri .

kn üe»' kovkintvi-sössntsn ver¬
längerten Höllentlialbalin ffsu-
8taät— llonaueeekingen gelegen ;
I Stunde von Station l-östöngen und
40 » in . von llsltestelie keiseiüngen
entkernt. kruelltvolle I-sxe im
rvildrom . IVutaefftbsl , von kerr -

_ lieben lannenvaläunAen uwKeden— ^ nsküstrUebe krospekts Arutis durell den Inbaksr
S 92 5 Sosuvr .

I ^ MH MH LU«» MH dar! . 8vl,«srr>va>ä» , PV TSU - 872 m üb . ü . « eor .
OrlssLravsi * „r Ookson

Lellsimtes k'amiUenbans , smpkieklt seine ZnteinAsrieiitstsn k'rsmdsn -rtwmer an kürzeren und ILn ^ eren ^ nksntkait . Anerkannt AUteVvrpkleAnnA bei mLssixen kreisen . ^ en » ion von 4 sssvlr sn ,LnsKesuebt Aut« badisobe Weins , 8peai »IitUt : vurdaeber nnd Idarlc-
^ rllklsr . TLAlivk krisebe Mied . LLder . Karten . k'oreUsnkisekersi .Lixene « kdrkrverd . S '21 .2

Karrzleigehilferrftelle
Bei Großb . Bezirksamt Karlsruhe

ist auf 1 . Juli ds . Js . eine Kauzlei -
gehilfeustelle mit einer Jahresver¬
gütung von 900 Mk . zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungsaktuare wollen ihre Gesucheunter Anschluß von Dienstzeugnifsenalsbald hierher einreichen . T,91 .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1902.
Grosth. Bezirksamt :

Föhrenbach .
Dermügensabsonderung.

T 79. Nr . 229031 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Mannheim vom 2 . Juni 1902 , Nr .
229031 wurde die Möbelhändler
Theodor Roß Ehefrau Bertha geb .
Mayer hier für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Mannheim, den 3 . Juni 1902.
Der Gerichtsschreiber

Großherzoglichcn Amtsgerichts II .
Birkenmeyer .

S ;964.2 . Karlsruhe .
Grvby . Bad . GraiM-

Eisenbahnen.
Wir haben öffentlich zu verdingen

die Lieferung von :
1 Stab - und Formeise « .
2 . Eisenbleche .
3 . Eisen - « nd Metallwaare », als

Schrauben , Nieten, Schließen,
Stifte .Nägel,Drahtgewebe,Röhren ,
Pufferscheiben , Roststäbe , Brems¬
klötze , Feuerschutz . inge, Schweiß-
stahl , Federnstahl , Weißbleche ,
Eisenleitungsdraht , Bindedraht,
Stahlschlaufen , Drahtkordel und
Telepraphenstützen.

4 . Kupferwaaren rc . » als : Draht ,
Stangen , Röhren , Feuerbüchs¬
platten , Messing - Blech -, Draht -,
Röhren und - W -genbcschlagthetle ,
Banka -Zinn , Antimon , Zinkblech ,
Plomben , Schlagloch , Bleiringe,
Zinkringe , Kupserdrahtseil, isolirten
Supferdraht und Klemmschraube « .

o . Gerüche : Schaufeln, Steinkohle
behälter und - Löffel, Schürsake

Angebote sind schriftlich, verschloss«
und mit der Aufschrift : „Verdingur18 . Juni 1SV2 « spätestens bis

Mittwoch den 48 . Jnni d. I .,
Vormittags 1« Uhr,

bei uns einzureichen . Die Lieferung!
bedingen -.nd die Angebotsbogen we
den auf portofreie Anfrage, worin d
gewünschten Gruppen bezeichnet sr
müssen, von uns abgegeben . Die Muste
stücke liegen in unserem Verdingunglokal auf.

Eine Zusendung der Muster find
nicht statt . Die Zuschlagsfrist ist m16 . Juli 1SVL festgesetzt.

Karlsruhe, den 30 . Mat 1902 .Gr .Berwaltung der Eisenbahnmaqazir

Eiftnlieferung.
Für den eisernen Oberbau von drei

Durchlässen zur Landstraßenkorrektion
„Bonndorf —Rothhaus « (Baustelle2 Km von Bonndorf) ist die Lieferungund Monttrung von rund 10000 k§
Schmtedeisen im Submisfionswege zu
vergeben . Angebote wollen bis längstens
zum ErSffnungstermin am S3 . Juut
d. IS , Vormittags 4L Uhr porto¬
frei , verschlossen und mit dem Auf¬
schriftsvermerk „Eisenlieferung« ver¬
sehen, auf unserem Geschäftszimmer,
wo auch die Pläne , Bedingungen rc.
aufltegen und Angebotsformulare er¬
hältlich sind, eingereicht werden. (T95 .1
Grosth. Wasser- »ud Strasteubau -

Juspektio « Bouudorf .



HotvrksrtiKtsr 6 . 6 . srkMt lüsrmit «Ls traurige
küiodt , 86Ü16 liedeu a . 8 . u . 8 . unä i . a . 0 . L.
i . s . 6 . L . von äsm am 3. VI . 1902 211 I'reidurs
erkolZteu Ablebens ssiuss lieben a. 8 . 1 . ä. 6.

Mjük ». v . 8 pri » Ksr
Kittei' p . p .

Zeriemenä in Xenvtnise ru setren .

Der 6 . 6 . üer ämiL rv kreiburß i . Lr .
I .

I ' rneulin (XXX )
T '102

1 ' <2Ä .SS - ^ -22 .22SLZ 'S ,

2 . ^uni versodieä 2u vnrwstsät uw Lerr-
seblsK nreine liebe Lob^ester

Oer LeiwssALNZensn bitte ieb ein krennäliebes
^näenlren rw bevabren .

üilsnnksim , äen 6 . 3uni 1902 .

kaimunü frki'. v. 11unoll8lvm.
kvstäirektor .

TS6

Nie N . MmienMimg lies 4prozmtigm
Kackisilim EismkM -VckmilN-Aitlelims

voa 1867 ketreffmil.
Bei der heute bewirkten 35. Prämienziehung des 4prozentigen Badischen

Eisenbahn-Prämien -Anlehens von 1867 , worqn die am 1 - April l . I . gezogenen
68 Serien :

IS , 51 , 69. SV. 142, 175 , 1S5 , 348 , 3S1, 412, 468 , 478, 4SI , 515,
621 , 63S, 64S, 740 , 742 , 754 , 78S , 865 , S2S, S31 , S37 , S47 , 1013,
1024, 1040, 1064, 1085, 1087, 1090, IVS6, 1104 . 1114, 1145, 1151 ,
1166 1172 , 1245 , 1252 , 1395 , 1398 , 1456, 1458 , 1462, 1620 , 1671 ,
1707 1711 , 1722 , 1733 , 1745 , 1819 , 1895 , 1909 , 2010, 2015, 2046,
2140, 2176, 2234, 2247, 2291 . 2307, 2310, 2371 ,

Theil genommen haben, sind nachstehende Schuldverschreibungen mit den bei-

gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapital- und Prämien -Beträgen
gezogen worden :

Schuldverschr . Nr . 100485 mit 120000
. . 83501 . 24000 .
. „ 39433 „ 12000 .
. „ 85539 . 4800 .

^
'

54474 ! -E je 2400 .

Schuldverschr . Nr . 7097 , 23397 , 23888 , 25744, 36951 , 37089 , 46411,
47330, 50611 , 51177. 53156, 53159, 58273, 58288, 58598, 62241 , 62559, 62585,
69740, 69889, 72875 , 85333, 86066 , 86604, 95423, 95430, 112320, 115497,
118535, 118540 mit je 600 °4!

Alle übrigen zu den oben bezeichnten 68 Serien gehörigen Schuldver¬
schreibungen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 eingelöst .

Die Zahlung vorgenannter Kapital - und Prämien -Beträae erfolgt vom
1 . August laufenden Jahres an bei der unterzeichnten Kasse, sowie bei den
hierzu verpflichteten Großherzoglichen Staatskassen, ferner in Berlin bei der
Direktion der Discontogesellschast , in Frankfurt a . M . bei der Direktion der
Discontogesellsckaft und der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank und rn

Mannheim bei W . H . Ladenburg L Söhne gegen Rückgabe der betreffenden
Schuldverschreibungen und der dazu gehörigen, noch nicht verfallenen Zins¬
scheine nebst Zinsscheinanweisungen.

Die Verzinsung der verloosten Schuldverschreibungen hört mit dem
1 . August laufenden Jahres auf.

Wer die Zahlung vor dem Heimzahlnngstermin z«
empfangen wünscht , kann solche bei den hierzu ver¬
pflichtete » Großherzoglicheu Staatskassen sofort mit den
lanfende « Zinsen bis zum Zahlungstage erhalten , so zwar ,
datz die den Nennwerth übersteigende « Prämien mit
einem Abzug von » "/« für s Jahr vom Einlösnngstag
bis zum Verfalltag gerechnet diskontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Schuldverschreibungen,
welche von den früheren Verloosungen noch ausstehen , aufgefordert, die bezüg¬
lichen Beträge zu erheben :

Nr . 529, 2848, 2849, 3338, 3341 , 7557, 7854, 7859, 7890, 9622, 9623,
9690, 10214, 10215 ,

*10509 , 10708 , 10709 , 10710 , 10715,10727, 10730, 10731 ,
12530, 19327 , 21790, 25032 , 25470, 25756, 25757 , 25763 , 25778, 25798, 26529,
26530, 26531 , 26532, 26533, 28063 *28086, 28504, 30391 , 30803, 30811,
30819, 30834, 31594, 33098 , 34464 , 34495 , 35896 , 36305 , 37442 37504, 37517,
37549, 38562, 41243, 46690, 46697 , 51572 , 53912, 57015 , 57039, 57040, 57041,
59307, 59334, 68682, 71054, 71092, 71093 , 71556, 77038 , 77039, 77862, 77876
77883, 78398, 79132, 79313 , 84864, 85402 , 86044, 86809 , 86833 87414 87443
89082, 89175, 89215, 89711 . 92270, 92310 . 92318, 93095 , 93390, 93546 94890
S521S , 104578, 104587 , 1V458S, 107006 , 10,020, 107025 , 107026. 109557
109558, 1VS55S, 109571 , 110806 . 110823 , 114344 , 115710 115722. 115725 ,
115749

'

Die mit ' bezeichnten Schuldverschreibungen Serie 211 Nr . 10509 und

Serie 562 Nr . 28086 find dem Besitzer abhanden gekommen.

1000 m ü. M. « avaiiAiii-o,-« SoKSn» » !«. Badischer Schwarzwald. 1 Std. von der Station Triberg.

Lnr-IIülvl HcliönurM.
Hvchele,. Hotel ««» bevor, »gte« Han» »m Plötze, »ehe «» Wald-, mit alle» «emfort auezestattet. « -deckte, »reß« Smmdo. tzentr» .

hetzvog. El-ct. Beleucht . Gartenanlage». 2awn-Lenni«. BLder. Donchen . Da» «tablifl-m-nt umfaßt außer dem lkurhotel: Gasthos «dler und medrem-
^ -pendancen. »erztl. sehr empfahl. Peusto» incl. Zimmer im lkurhotel 4—, Mk. r i» »dler n«d den Dependancen 4—4.S0 Mk. Lelepho» »r. l»

dr»tio>«ther»pi« System Muschi ! uud Massage t« Hause. Illustr. Prosp. gratis . Sistii » »» «! Besitzen

kllinei'sldrul unä l.lMuroil im bsäkelien Letmsi 'rwslü.

Lsdnstatlou
Oppsusu.

In prachtvollster , geschützter iLge , inmitten ansgeäednter 'panneavaläungea mit sadlreiodso, vodlgepllsgtsv ,
deguemsn kromeoackevegen . Oronreiede, staubfreie kedirgslakt. Oie sttberübrrrtör , L !» » n - , W>sgr >e » ik,-
n . Astzr-on - SSusi -Iing « , Viebx u . IViläuvx -en ebonkürtis, »oä velcke sieb äurod äen sedaik bervortretonäen
Oebalt an Noppeltzkoiileiissuvem Satzeon u . » sgnesis von äen (Zuellsn äer üaeddardLäsr nesent -
lieb nntersedeickeo , sinä ibrer tz.e !vi >tz* eDii » uIi » I,Ie» itz vsgen von ersten msäioiniscksn Autoritäten em-
pkodlen unä mit bestem Lrkolge sngevenät gegen : Vlinonisvii » Astzsn »-!, « Ne » Msgsi, » unä seiner
Läoexeu ; ferner bei : HämorrkoläsUsläon , clrroo . LrbcrLllKnrigsn äer Diisreil unä Oer Linse , Ln -
seboppnng cier Leber , Oslbsucbt , 6s11onstsinen . b'eruer : S >» ivtl » »»vlltz nnO Slutzsniniitzl , unä
äsrauf derubeoäeu Lrbrsolcungeo äer vveidlivltLN S « s »iil » » i»tz» ongsne mit lrrsukbsften Lussckeiäuogeu
uuä Lusüüssen nebst äen äsrsus folgeoäen nervösen Ltöruogen. Vvrsügliedstsr klsls kür NseontrLiIes -
vSNtzen . vi3tz «1i» <rvS Nunen nsob Or . Wiel kür Nagen- u. dlierenlsiäsnäe. Lääer ssäer ,4rt . k»er, « ion »
Lstk . unä evangel. 6ottesäienst . lagä . k'orellenLsekerei.

krospeete äurcb Laäear -it Vr . Alert « , sowie äen Ligsotbümsr : mn ^ ,
bliilsrstwasser -Vsrsnnctt irn letzten 3sbre : 105,000 klssobsa . illllX 1111061 ^»

S '23 .S

llsdöslingen
» IN SoNsn » »» .

hlinek 'g ! - 6t Lesdoc ! ,
Klinmt . i^ unopt .

Oesobiltrite Laxv Reisen <1e Lps.siergÄiig 's unä Lusklügs ^ ltv inte¬
ressante 8taät , Risenbabn - nnck Oainpkdootststion . Aförl 's Rudrer äured
IlebsrlinAsn unä näksre Auskunft äured äas
S86V2 Xurdtorrlllö .

.jubili unZ-
/^ usstollung

XlM8tWSs !<SN 3U8 ^ !" iv3tb68it2
Calais liamllkon — 29 klal dls Lass Ülikadsr

LaläunA -IVerde . ^ Ite unä moäerne Nvister . Lunstvsrds

von
versedieävnvr Lpoeden . klrulpturen u .

S.8S1.S

L« vbtthsrLwN « SelnnlrrvMdlli » .

u . Pension „ vsnon "

ml OHpsnälsnos , S 25 .2

3 Ninutvu vom Hovdvalä . /tltdestanntes familisniiaur . Krosse Säle unä

8alons . 8edöuv Zimmer mit Saloons . LIeetr . Lelsuodtunx . Dvlm>don

8ool- u . Kiefernaäeldääsr , äaZä Rorellenkisedsrei Lavn -tennis . Karten
grosser Veranäa a» »aus . Lillixs Rension . krospeete . N 0i »» » I.

^udiiäums-
Kunslausslellung

Lrlrlsrllllv 1SVL
vom 24. dis IS. Oktober

ru Lkrsn ä«s M-zLdrjtzsii köNvrunxs -
^udilLiims 8e!nsr LSluxlietien Hotisit
äss drosstierroxs von Laäon . Ilntsr
äem krotsktors-ts Seinsr LSniZUotitzn

HotioLt äss LrilAiosstierroKs.^ usslsUunxsIiLUs 3 Mn. vom Ladnliok.
iLelieti Kbökknoi von 9 Iltiv Vorm. l>is

Xosncis 6 I7kr. LtutrLIt I Alnrk .

orvs04

- ö ^ v . Svliwol ^ . «

7 vorr «ker- Lsserrba ^rrrsta « «»»»
— R'lnts , —

von A'0 au« / 'ost- u . fkotelrvaAen Re^örnäunA.
, _ - - - » »»tt Aokros/st-
1468 ü . ja ksrrliokow , vnlcirsioksm Hvodtknl^. Itvdr

nl8 stvväsrt^äkfjxsr Lr/olK äs« Vasssrs seAvv rkou-
wAtisosts Igviäsu. ^VokItkLUss LiavirLnvL ävs SoodrUpsnLIiiQNS . HittsIpuviLt lodueuästsr
Vvre- uvä Slvtsotisrlourvv . Llvltriscdo Vslovodtuvx . Ssirdnrs Lnäsrimwer . — Sa<so»r-
Äa«er .. I . bis -L'iick« Ssptsrnbe --. — ksvsiorurprsis mit 2imwor S—7. —
OüvstiLS I'nwllisuLrrnoLbMSüt». rsäbsrss bersltvLUtSst drivttiob uvä llureli I^ospskts.

Vssksvs ems kloiilt sieb Oackrnor*, Vssllrsr.

VIIIInK « »
ILIimsti » l:k « r NvkenKriron « un «> S » rnr » « i^ ni » ol, » .

8üälieder Raäiseder Zvdvarsvalä , 752,4 Neter ü . ä . N .

8L0 .4

^ » i-» II«» 4r» «rIi« ^« i, ^ vrstl _ _
Mustr . krospectus mit Darik umAvdenä .

3 Ninuten von äer 8tatlou
Lirnaed äer dovdromant .

8edvar 2valäb »dn
OkkendurA-Lonslans ,

Holslsrstsn NsnASS
N» H vüvr SvwtvLMWS ,
in Kesedütutsr sonniger
RödenIaKv am Sloedvalä

mit feiner ^ ussiedt ;
p » nlt » nl » g « n unä

Spielplatz »» , eigene
Quellvvseeevleitzung
elelttz ^ ievlie » I-ioNtz,

_ Oeritzvslk « i»ung ,
Aq » rp » S » » , I » pN rtnä

Oonsultationon naed ^Vnnsed .
Norm»»» 8vblvnkvr.

Nächster Tage
Ziehung

i-vlrls Kyllilottöniö
kür Als dklä . ilnvktllllsrt
III. WM Licker 13. i . li. IM IM ,

2288 6eiäZ «v . v. N. 42808

MMM 2«Wl > HL. w
looss ä 1 still. I f>„ ta und tirto
II ü 10 „ / We »tn>.
eWLkÜIU .8türmek , KlMLUM

8trassdurA i . L . unä alle
Verkaufsstellen .

Hier bei : Carl GStz . A . v . Perl -
stein L Co .» L. Michel , A . Sauer »
Chr . Wieder , E . Wegman « , F .
Pecher , Hoflieferant . R '820 .15

6 iIIig8tvn kUnlcauk onstklLSsigsi '

I
'
IüZsIe . I ^ Liüiios

von S .756.3
Svraux , NSirlsoti ,

SoLi1 « a » » x « r ,
SvUtvvoUlsiL u .

sowie gediegener
Mittel - und billiger Fabrikate

slvUsi -
bet höchster ReelitSt und Leistungs¬

fähigkeit des Lieferanten
Vlror » I» Sv » uissqsu « U «

« rtvSNItz

llie ssikma H .
plano - unck llarmonium-dager ,

A» ni » r » I»» i. S
S rdrisSrislisplLtzL S .

Kataloge bereitwilligst.

Erste Cigarrenfadrik sucht tücht .
gew . solide « Verkäufer als Agent

ege » Provifion und Fixum ,
erten 8 Bremen 4 . T 24 .2

Wohnungs- Gesuch .
Eine kleine, ruhige Familie sucht auf

1 . Oktober d. I .» eine möglichst nach
Süden gelegene parterre Wohnung
(event. II . Stock) von 5—6 Zimmer»
in bester Lage mit Gartenbenutzung.
Off . mit Preisangabe erbeten unter
S . 911 . S '911 .1

üimmvlkvber L Vier,
WSfchefabrik , Karlsruhe ,

P4V2.23 Saiserstraße 171,
liefern Se » » tz S Itz!» »>»»- S » »
» tz» tztz» » p » n in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Aus der Aron Daniel Cah»
Stiftung in Mannheim ist eine
Heirathaussteuer von M . 350 an Ver¬
wandte des Stifters oder der GattiiH
desselben Schönche Cahn zu vergeben .
Vaterlose Waisen sollen bevorzugt
werden. Im Falle sich keine mit dem
Stifter oder dessen Gattin Verwandte
melden, können auch nicht verwandte
Mädchen berücksichtigt werden.

Die Bewerbungen find mit Zeug¬
nissen über Leumund, Bedürftigkeit miß
Nachweis der allfallfigen Verwandt¬
schaft mit dem Stifter oder dessen
Gattin und ob die Eltern noch a«
Leben find oder nicht , bis 30 . Juni
d . I anher einzusenden. S '7592

Mannheim » den 21 . Mai 1902.

Jul/us Ettling er .
^
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